
6.5.2

17. Erg.

Satzung

der Stadt Dreieich zur Aufhebung bauordnungsrechtlicher Festsetzungen zu Stellplätzen und
Garagen gem. § 118 HBO alter Fassung (Aufhebungssatzung).

Aufgrund § 87 Abs. 1 Nr. 4 in Verbindung mit Abs. 4 der Hessischen Bauordnung (HBO) in
der Fassung vom 20. Dezember 1993 (GVBL. I 1993, S. 655) hat die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Dreieich am 05. Juli 1995 folgende Satzung beschlossen:

Art. 1

Die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen zu Stellplätzen und Garagen folgender Bebau-
ungspläne, die auf der Grundlage des alten § 118 HBO getroffen wurden, werden
aufgehoben:

1. Bebauungsplan G 4a "Vor der Pforte", Ziff. 4 der textlichen Festsetzung

2. Bebauungsplan G 12 "Östlich der Schießgartenstraße", Ziff. 5 zweiter Absatz

3. Bebauungsplan D 8 "Die heiligen Weingärten", Ziff. I.4 zweiter Absatz

4. Bebauungsplan D 9 "Im Kirscheck / Am engen Gäßchen", Ziff. I.4 zweiter Absatz

5. Bebauungsplan D 12 "Trift", 1. und 2. Absatz der textlichen Festsetzungen

6. Bebauungsplan S 10 "Beiderseits der Ortsdurchfahrt der B 3 zwischen dem Anwesen
Frankfurter Straße 73 und 84 und Gabelsberger- und Dreieichstraße", Ziff. V.1 der text-
lichen Festsetzungen

7. Bebauungsplan S 11 "Am Hirschsprung", Ziff. 5 der Textfestsetzung

8. Bebauungsplan B 2 "Gewerbegebiet westlich der Bundesbahn", Ziff. 1e der Satzungs-
vorschriften

9. Bebauungsplan B 4 "Im Hegwald", Zeile 12 und 13 der textlichen Festsetzungen

10. Bebauungsplan B 4a "Im Hegwald", Abs. 3 Sätze 2, 3 und 4 der Festsetzung in Textform

11. Bebauungsplan 4/79 "Im Dietrichsroth" 2. Änderung, Abs. 2 der nachrichtlichen Über-
nahme

12. Bebauungsplan 2/81 "Auf den Oberwiesen", Ziff. 3.3 Satz 1 textliche Festsetzungen

13. Bebauungsplan 2/83 "Gewerbegebiet Sprendlingen Süd", II Ziff 1.3 der textlichen Fest-
setzung 

Art. 2

Die Aufhebungssatzung tritt am Tage nach der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Dreieich, den 24.07.1995 Magistrat der Stadt Dreieich

Öffentliche Bekanntmachung in der Offenbach-Post am 22./23.07.1995.
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